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LIEBEN 
LERNEN



form follows §
Um- und Zubau WH 
Meißnitzer, Linz

OÖ Holzbaupreis 2007
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Kindergarten
SolarCity

OÖ Holzbaupreis 2014
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„ROSENHOLZ“

Holzwohnbau mit 5 
Geschossen in der 
Baulücke.

Neubau von 19 Wohnungen 
in der Rosenstraße, Urfahr
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Standort: Rosenstraße 7, 4040 Linz - Urfahr , OÖ / Auftraggeber:  DIS - Diözesane Immobilien-Stiftung

Planungsdaten Bauliche Kenndaten
Planungsbeginn: Februar 2013 Nettonutzfläche: 2.265 m2

Baubeginn: Juni 2015 Bauplatzfläche: 1.115 m²
Bauübergabe: Juli 2016 Bebaute Fläche:    359  m² 
Konstruktion: Holzmassivbauweise Umbauter-Raum: 76,64 m³ 
TG u. Liftkern:      STB-Massivbau

Sonderplaner
Brandschutz: IMS - Brandschutz Ingenieurbüro GmbH
Statik: TRIAX Ziviltechniker GmbH
HKLS: Technisches Büro Ing. Grillenberger GmbH & CoKG
Elektrotechnik: tgaplan gebäudetechnik gmbh
Bauphysik: TAS Bauphysik GmbH
Geotechnik: Geotechnik Tauchmann GmbH
BauKG: Hammer GmbH Ingenieurbüro für Bauwesen

Ausführung
Baumeister, Holzbau, Fenster, Dach und Fassade:  Brüder Resch Hoch- u. Tiefbau GmbH & Co KG, Ulrichsberg

Wohnungsschlüssel (19 Wohnungen)
1 - Zimmer Wohnung: ca. 35 m² Anzahl: 1
2 - Zimmer Wohnung: ca. 45 - 48 m² Anzahl: 8
3 - Zimmer Wohnung: ca. 75 - 80 m² Anzahl: 6
4 - Zimmer Wohnung: ca. 86 - 94 m² Anzahl: 4

Haustechnik:
Zisterne: Nutzung des Regenwassers zur Gartenbewässerung
Heizung: Fernwärme - wirtschaftliche Energieform im Stadtzentrum

Fußbodenheizung
Wasseraufbereitung: zentral
Solaranlage: Nutzung der Solarenergie
Sonnenschutz: Beschattung - Raffstore 
Lüftung: natürliche Fensterlüftung - mechanische Lüftung der Sanitärräume
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1 Zimmer Whg.

2 Zimmer Whg.

3 Zimmer Whg.

4 Zimmer Whg.
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3 Zimmer Whg. 
+ Galerie

4 Zimmer Whg. 
+ Galerie
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BRAUNDSCHUTZMASSNAHMEN:

1. Kapselung der Tragenden Wände
Um die in der OIB geforderten EI90 bzw. EI60 (ohne A2!) zu erreichen

2. Überdimensionierung der sichtbaren Holzdecken

3. Treppenhaus aus Stahlbeton

4. Automatische Brandmeldeanlage

5. Trockensteigleitung

6. Brandrauchverdünnungsanlage im Treppenhaus
Als Kompensation für die einseitige Anleiterbarkeit

7. Zusätzlicher Feuerwehrzugang über die TG zum Garten
Als Kompensation für die einseitige Anleiterbarkeit

8. Trennung der Geschoße
deckenübergreifenden Außenwandstreifen von mind. 1,2 m in EI 90. Hofseitig durch 

horizontal auskragende Bauteile (Balkone)

9. Geringe Brandabschnittsfläche
Die Nettonutzfläche (=Brandabschnitt) je Geschoß beträgt max. ca. 293 m² und nutzt 

nur 25 % aus (bis 1.200 m² zulässig).

10. Geringe Fluchtweglänge
Maximal 20m ins gesichterte Treppenhaus
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SCHALLSCHUTZMASSNAHMEN:
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DANKE FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT
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